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die Auswirkungen der zu lösenden 
Aufgaben größer werden. Wenn 
die gesellschaftliche Entwicklung 
nach dem vollen Sieg des Kommu­
nismus ihren politischen Charakter 
verliert und die Leitungsfunktio­
nen an die kommunistische Selbst­
verwaltung übergehen, wird die 
m.-l. P. als politische Organisation 
durch andere Organisationsformen 
der kommunistischen Gesellschaft 
abgelöst, die keinen politischen 
Charakter mehr haben werden.
Die Lehre von der m.-l. P. ist ein 
wichtiger Bestandteil des wissen­
schaftlichen Kommunismus; sie 
wurde von Marx und Engels be­
gründet und von Lenin schöpfe­
risch weiterentwickelt. Marx und 
Engels lebten in der Epoche des Ka­
pitalismus der freien Konkurrenz, 
als die marxistische Arbeiterbewe­
gung gerade erst entstanden war. 
Sie begründeten die Notwendig­
keit einer selbständigen Partei der 
Arbeiterklasse, formulierten deren 
allgemeine Prinzipien und arbei­
teten im Zusammenhang mit der 
Leitung der I. Internationale 
(1864-1876) und teilweise auch 
der II. Internationale (1889-1914) 
die Strategie und Taktik des prole­
tarischen Klassenkampfes für diese 
Epoche aus. Lenin ging von diesen 
Erkenntnissen und Ergebnissen so­
wie den bisherigen Erfahrungen 
der m.-l. P. aus.
Unter den neuen Bedingungen der 
Epoche des —> Imperialismus und 
der proletarischen Revolution ent­
wickelte er die Theorie der m.-l. P. 
zu einer umfassenden Lehre von 
der Partei neuen Typus weiter. Im 
Kampf gegen den Opportunismus 
und Revisionismus, der die Par­
teien der II. Internationale weitge­
hend zersetzt hatte, formulierte er 
gemäß den neuen Anforderungen 
der bevorstehenden Revolution die 
ideologischen, organisatorischen, 
taktischen und theoretischen 
Grundlagen und Prinzipien der 
Partei neuen Typus und arbeitete 
die dem Prinzip des demokrati­

schen Zentralismus entsprechen­
den Normen des Parteilebens aus. 
In der Partei der Bolschewiki, der 
späteren KPdSU, schuf Lenin ge­
meinsam mit anderen hervorragen­
den Revolutionären die erste Partei 
neuen Typus, die zum Vorbild für 
alle m.-l. P. und zur revolutionären 
Vorhut im internationalen Klassen­
kampf der Arbeiterklasse wurde. 
Die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands »ist der bewußte und 
organisierte Vortrupp der Arbeiter­
klasse und des werktätigen Volkes 
der sozialistischen Deutschen De­
mokratischen Republik. Sie ver­
wirklicht die von Marx, Engels und 
Lenin begründeten Aufgaben und 
Ziele der revolutionären Arbeiter­
bewegung. ... Sie sieht ihre Auf­
gabe darin, die entwickelte soziali­
stische Gesellschaft weiter zu ge­
stalten. Ihr Ziel ist es, die kommu­
nistische Gesellschaft zu errichten.
. . . Die Sozialistische Einheitspar­
tei Deutschlands ist eine Abteilung 
der internationalen kommunisti­
schen Bewegung. Sie steht fest auf 
dem Boden des proletarischen In­
ternationalismus. Sie ist brüderlich 
verbunden mit der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion, der 
erprobtesten und erfahrensten 
kommunistischen Partei... Die 
Sozialistische Einheitspartei
Deutschlands läßt sich in ihren 
programmatischen Zielen und in 
ihrem praktischen Handeln von 
den durch den revolutionären 
Weltprozeß bestätigten allgemein­
gültigen Gesetzmäßigkeiten der so­
zialistischen Revolution und des 
sozialistischen Aufbaus leiten und 
wendet sie unter den konkreten hi­
storischen Bedingungen der Deut­
schen Demokratischen Republik 
schöpferisch an.« (Programm der 
SED, 5-8)

Maß: philosophische Kategorie, 
welche die dialektische Einheit 
von —» Qualität und —> Quantität 
widerspiegelt. Das M. gibt an, bis 
zu welcher Grenze eine Verände-


